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3.4 Ressourcennutzung,  
Kreislaufwirtschaft und  
Abfallmanagement

Die Jass‑Gruppe ist Teil der Kreislaufwirt‑
schaft. In diesem Kontext orientiert sich un‑
ser unternehmerisches Handeln an einem 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressour‑
cen und der Vermeidung von Abfällen. Anfal‑
lende Abfälle werden möglichst hochwertig 
verwertet.

Zur Herstellung unserer Produkte setzen wir 
überwiegend Altpapier in der Papierherstel‑
lung sowie Wellpappenrohpapiere aus recy‑
celten Fasern in der Wellpappen‑ und Kar‑
tonformatherstellung ein. Unsere Produkte 
sind materialseitig vollständig recycelbar 
und können am Ende ihrer Nutzungsdau‑
er erneut dem Wertstoffkreislauf zugeführt 
werden. Papierfasern können dabei über 
mehrere Recyclingzyklen hinweg wiederver‑
wendet werden und stehen der Papier‑ und 
Verpackungsindustrie erneut als Rohstoff 
zur Verfügung.

In der Jass‑Gruppe werden hauptsächlich 
Altpapier sowie unterschiedliche Wellpap‑
penrohpapiere in Verbindung mit nativer 
Stärke und weiteren Additiven eingesetzt. 
Bei der Herstellung von Sondersorten mit 
höheren Festigkeitsanforderungen kommt 
bei der Wellpappenrohpapierherstellung 
Frischfaserzellstoff in begrenztem Umfang 
zum Einsatz. Der überwiegende Teil der 
eingesetzten Materialien basiert auf nach‑
wachsenden Rohstoffen.

Durch den Einsatz von Altpapier sowie von 
Wellpappenrohpapieren auf Recyclingbasis 
wird der Bedarf an neuen Holzfasern redu‑
ziert. Auf diese Weise bleiben bestehende 
Faserressourcen länger im Nutzungskreis‑
lauf und natürliche Waldressourcen werden 
geschont.

Den begrenzten Anteil an Frischfaserzell‑
stoff, den wir für unsere Wellpappenrohpa‑
piere einsetzen, beziehen wir aus FSC®‑zerti‑
fizierten Lieferketten. Darüber hinaus achten 
wir in unseren Wellpappenwerken darauf, mit 
Lieferanten zusammenzuarbeiten, die über 
anerkannte FSC®‑oder PEFC™‑Zertifizie‑
rungen verfügen. So berücksichtigen wir bei 
der Beschaffung frischer Faserstoffe gezielt 
ökologische Aspekte, um die mit unseren 
Einkaufstätigkeiten verbundenen Umwelt‑
wirkungen entlang der Lieferkette möglichst 
gering zu halten.

 

2023 2024 2025
0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

Spezifischer Ressourceneinsatz  
(t Ressource/t Produkt)

1,04 1,06 1,02
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Kreislaufwirtschaft innerhalb der Jass-Gruppe

Innerhalb der Jass‑Gruppe ist der pa‑
pierbasierte Wertschöpfungskreislauf 
weitgehend geschlossen organisiert. So 
beschafft unter anderem JassFibre Alt‑
papier und koordiniert dessen Anlieferung 
zu JassPaper, wo es zur Herstellung von 
Wellpappenrohpapier eingesetzt wird. 
Der bei der Produktion anfallende Ver‑
schnitt der Papierbahnen wird unmittelbar 
wieder in den Herstellungsprozess zurück‑
geführt und stofflich verwertet.

Das gefertigte Wellpappenrohpapier 
wird anschließend an JassBoard sowie 
an weitere Kunden geliefert und dort zu 
Wellpappenformaten weiterverarbeitet. 
Auch in diesem Verarbeitungsschritt ver‑
bleibt das Material im Kreislauf, da der 
anfallende Verschnitt an unsere Papier‑
fabriken sowie an weitere Papierhersteller 
zurückgeliefert und erneut zur Herstellung 
von Wellpappenrohpapier genutzt wird. 
Auf diese Weise werden Faserstoffe wie‑
derholt eingesetzt, der Bedarf an neuen 
Rohstoffen reduziert und Abfallmengen 
begrenzt. 

2023 2024 2025
–

0,050

0,100

0,150

0,200

Spezifisches Abfallaufkommen  
(t Abfall/t Produkt)

0,131 0,124 0,127

Ressourcenmanagement bedeutet für uns 
neben dem gezielten Einsatz von Ressour‑
cen auch die Vermeidung von Abfällen so‑
wie eine möglichst hochwertige Verwertung 
anfallender Stoffströme. Den größten Anteil 
unserer Abfälle machen Fremdstoffe aus, die 
im Altpapier enthalten sind, darunter Kunst‑
stoffe, Metalle und wasserfeste Papiere.

Anfallende Abfälle werden von uns getrennt 
gesammelt und erfasst sowie entsprechend 
den geltenden rechtlichen Anforderungen 
behandelt. Für den Umgang mit diesen Ab‑
fällen arbeiten wir mit zertifizierten Entsor‑
gungsfachbetrieben zusammen. In Koope‑
ration mit unseren Entsorgungspartnern 
prüfen wir regelmäßig, ob für die jeweiligen 
Abfälle Möglichkeiten der Wiederverwen‑
dung, des Recyclings oder einer stofflichen 
Verwertung bestehen.
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4. Soziales

4.1 Arbeiten bei Jass
Unsere Mitarbeitenden sind ein zentraler 
Erfolgsfaktor für die wirtschaftliche Entwick‑
lung der Jass‑Gruppe. In Polen und Deutsch‑
land engagieren sich über 850 Mitarbeiten‑
de täglich in unterschiedlichen Funktionen 
entlang unserer Wertschöpfungskette, um 
Produkte für unsere Kunden bereitzustellen. 

Als Arbeitgeber sehen wir uns in der Verant‑
wortung, für alle Mitarbeitenden ein sicheres, 
wertschätzendes und verlässliches Arbeits‑
umfeld zu schaffen. Gute Arbeitsbedingun‑
gen, ein respektvoller Dialog auf Augenhöhe 
sowie vielfältige Möglichkeiten zur persönli‑
chen und fachlichen Entwicklung bilden hier‑
für eine wichtige Grundlage.

Gute Arbeitsbedingungen
 
Unter guten Arbeitsbedingungen verstehen 
wir unter anderem eine angemessene Ent‑
lohnung, klar geregelte Arbeitsverträge, ver‑
lässliche Arbeitszeiten sowie ausreichend 
geregelte Erholungsphasen.

Unsere Entlohnungs‑ und Arbeitszeitmodel‑
le orientieren sich an fairen, transparenten 
und zeitgemäßen Standards. Die Vergü‑
tung entspricht den geltenden gesetzlichen 
Vorgaben sowie – wo relevant – den ein‑
schlägigen Tarifverträgen und liegt an al‑
len Standorten über dem jeweils geltenden 
gesetzlichen Mindestlohn. Ergänzend zur 
Grundvergütung gewähren wir Zuschläge für 
Nacht‑ , Sonn‑ und Feiertagsarbeit. Die An‑
zahl der Urlaubstage ist klar geregelt; darü‑
ber hinaus besteht die Möglichkeit, in beson‑
deren Fällen Sonderurlaub zu beantragen.

In der Gestaltung der Arbeitszeiten setzen 
wir auf Flexibilität und individuelle Lösungen. 
Wir ermöglichen unterschiedliche Arbeits‑
zeitmodelle und haben diese in den vergan‑
genen Jahren schrittweise weiterentwickelt, 
um berufliche und private Anforderungen 
besser miteinander zu vereinbaren – ein‑
schließlich der Möglichkeit mobiler Arbeit, 
soweit dies die Tätigkeit zulässt. Gleichzei‑
tig bringt der 24‑Stunden‑Schichtbetrieb 
besondere persönliche Anforderungen mit 

sich. Um diese Arbeitsform bedarfsgerecht 
weiterzuentwickeln, arbeiten wir an der Ein‑
führung von Teilzeit‑Schichtmodellen, die 
Elemente moderner Arbeitskonzepte („New 
Work“) aufgreifen und zusätzliche Optionen 
für eine ausgewogene Work‑Life‑Balance 
eröffnen.

Unsere Arbeitsbedingungen überprüfen wir 
regelmäßig und entwickeln sie kontinuierlich 
weiter. Dabei berücksichtigen wir gesetzliche 
Anforderungen, arbeitsmarktbezogene Ent‑
wicklungen sowie insbesondere den fortlau‑
fenden Dialog mit unseren Mitarbeitenden. 
So schaffen wir eine Grundlage, um betrieb‑
liche Erfordernisse und individuelle Bedürf‑
nisse bestmöglich miteinander zu verbinden.
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Dialog auf Augenhöhe

Wir sind davon überzeugt, dass die Mög‑
lichkeit zur Mitgestaltung sowie gegensei‑
tige Wertschätzung wichtige Vorausset‑
zungen für ein kollegiales und konstruktives 
Miteinander sind. Vor diesem Hintergrund 
fördern wir einen offenen und kontinuier‑
lichen Austausch mit unseren Mitarbeiten‑
den, um Herausforderungen frühzeitig zu 
identifizieren und gemeinsam lösungsori‑
entiert anzugehen. Der persönliche Dialog 
ist dabei ein zentraler Bestandteil unserer 
Unternehmenskultur.

An allen Standorten finden regelmäßige Mit‑
arbeitergespräche statt, in denen Themen 
wie Zufriedenheit, Erwartungen und persönli‑

che Entwicklung im Austausch mit den jewei‑
ligen Führungskräften besprochen werden. 
Für sensible Anliegen, etwa im Zusammen‑
hang mit Diskriminierung oder Konflikten am 
Arbeitsplatz, stehen benannte Ansprech‑
personen zur Verfügung.

Darüber hinaus fördern wir Transparenz 
durch regelmäßige Unternehmensver‑
sammlungen, in denen die Geschäftsführung 
über aktuelle Entwicklungen informiert. Er‑
gänzend dazu steht ein anonymer Whistle‑
blower‑Kanal zur Verfügung, über den in‑
terne wie externe Personen Hinweise auf 
mögliche Missstände vertraulich und ohne 
Nachteile melden können.
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Vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten

Bei Jass verfolgen wir das Ziel, unsere Mit‑
arbeitenden entlang ihres beruflichen Wer‑
degangs zu begleiten, zu fördern und bei 
der Entwicklung ihrer fachlichen und per‑
sönlichen Kompetenzen zu unterstützen. Im 
Mittelpunkt steht dabei die individuelle Ent‑
wicklung unserer Mitarbeitenden. Dies be‑
ginnt bereits mit Ausbildungsangeboten und 
umfasst unter anderem Praktika, Trainee‑
programme, Abschlussarbeiten sowie duale 
Studienmodelle. Darüber hinaus fördern wir 
die kontinuierliche Weiterentwicklung unse‑
rer Mitarbeitenden im Verlauf ihrer berufli‑
chen Tätigkeit.

Unser Bewerbungsprozess ist darauf aus‑
gerichtet, für alle Beteiligten transparent, 
nachvollziehbar und wertschätzend gestal‑
tet zu sein. Vom ersten Kontakt bis zur Rück‑
meldung informieren wir Bewerberinnen und 
Bewerber fortlaufend über den jeweiligen 
Stand im Prozess. Eine offene Kommunikati‑
on, klare Informationen und ein respektvoller 
Umgang bilden dabei die Grundlage. Uns ist 
wichtig, dass sich jede Person, unabhängig 
vom Ausgang des Bewerbungsverfahrens, 
fair angesprochen und ernst genommen 
fühlt. Entsprechend legen wir Wert auf zeit‑
nahe Rückmeldungen, einen respektvollen 
Dialog und ein wertschätzendes Gesamter‑
lebnis, auch im Falle einer Absage.

Nach erfolgreichem Abschluss des Bewer‑
bungsprozesses erfolgt ein strukturierter 
und begleiteter Onboardingprozess. Im wei‑
teren Verlauf der Karriere bei Jass bieten wir 
unseren Mitarbeitenden unterschiedliche 
Qualifizierungs‑ und Weiterbildungsangebo‑
te, Mentoring‑Formate sowie ein Arbeitsum‑
feld, das Lernen, fachlichen Austausch und 
persönliche Weiterentwicklung unterstützt.

In Abstimmung mit den Mitarbeitenden ent‑
wickeln wir individuelle Entwicklungs‑ und 
Karrierepläne, die sowohl den betrieblichen 
Anforderungen als auch den persönlichen 
Stärken und Interessen Rechnung tragen. 
Die Entwicklungspläne kombinieren arbeits‑
platznahe Maßnahmen mit externen Weiter‑
bildungsformaten und werden bedarfsori‑
entiert ausgestaltet. Die Personalabteilung 
begleitet diesen Prozess, überprüft die Fort‑
schritte regelmäßig und stimmt das weitere 
Vorgehen gemeinsam mit den Mitarbeiten‑
den ab.

Auf diese Weise schaffen wir Rahmenbedin‑
gungen, die unsere Mitarbeitenden darin un‑
terstützen, neue Aufgaben zu übernehmen 
und sich fachlich wie persönlich weiterzuent‑
wickeln. Dabei verstehen wir uns als verläss‑
licher Ansprechpartner und Begleiter im be‑
ruflichen Entwicklungsprozess.

Beschäftigtenzahl der Jass‑Gruppe. Im Jahr  
2025 waren insgesamt 864 Personen in der  
Gruppe beschäftigt.

Anstellungsverhältnis innerhalb der Jass‑Gruppe.  
Im Jahr 2025 waren insgesamt 864 Personen bei 
der Gruppe beschäftigt.

 Deutschland       Polen

Beschäftigtenzahl

 Unbefristeter Vertrag     Befristeter Vertrag

Anstellungsverhältnis

376

488
720

144
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4.2 Arbeitssicherheit
Die Gesundheit und Sicherheit unserer Mit‑
arbeitenden haben bei Jass einen hohen 
Stellenwert. Unser Ziel ist es, Arbeitsbedin‑
gungen zu schaffen, unter denen unsere 
Beschäftigten ihre Tätigkeit sicher ausüben 
können. Entsprechend ist die Bereitstellung 
sicherer und ergonomischer Arbeitsplätze 
ein zentraler Bestandteil unserer Verantwor‑
tung als Arbeitgeber.

Zur Umsetzung verfügen wir für alle Tätig‑
keitsbereiche über Gefährdungsbeurteilun‑
gen, die sowohl physische als auch psychi‑
sche Gefährdungen berücksichtigen. Auf 
dieser Grundlage werden geeignete techni‑
sche Maßnahmen, organisatorische Vorkeh‑
rungen im Arbeitsschutz sowie persönliche 
Schutzausrüstung festgelegt, um potenzielle 
Risiken systematisch zu minimieren und ein 
hohes Maß an Sicherheit am Arbeitsplatz zu 
gewährleisten.

Kommt es dennoch zu einem Arbeitsunfall, 
wird der Unfallhergang im Anschluss sorg‑
fältig analysiert und dokumentiert. Auf Basis 
dieser Analyse leiten wir Maßnahmen ab, die 
dazu beitragen, vergleichbare Vorfälle künf‑
tig zu vermeiden und die Arbeitssicherheit 
weiterzuentwickeln.

Arbeitssicherheit ist Bestandteil unserer re‑
gelmäßigen Teambesprechungen. Vorfälle 
werden thematisiert, Ursachen gemeinsam 
erörtert und daraus abgeleitete Verbes‑
serungsmaßnahmen vorgestellt und um‑
gesetzt. Auf diese Weise fördern wir eine 
Sicherheitskultur, die kontinuierlich weiter‑
entwickelt wird.

Regelmäßig stattfindende Sitzungen der 
Arbeitssicherheitsausschüsse, betriebs‑
ärztliche Vorsorgeuntersuchungen sowie 
Schulungen und Unterweisungen dienen der 
Sensibilisierung unserer Beschäftigten. Die 
wiederkehrenden Unterweisungen werden 
durch Vorgesetzte oder qualifizierte Sicher‑
heitsfachkräfte durchgeführt und sind auf 
die jeweiligen Sicherheitsanforderungen der 
Arbeitsbereiche ausgerichtet. Mitarbeitende 

können sich darüber hinaus aktiv einbringen, 
beispielsweise durch Vorschläge zur Verbes‑
serung der Arbeitssicherheit oder durch die 
Übernahme der Funktion als Sicherheitsbe‑
auftragte oder Ersthelfende. 

Die Abteilungsleitungen wirken auf die 
Einhaltung der geltenden Arbeitssicher‑
heitsvorschriften in ihren Verantwortungs‑
bereichen hin. Zusätzlich führen unsere 
Sicherheitsfachkräfte in regelmäßigen Ab‑
ständen Begehungen durch, um mögliche 
Abweichungen zu identifizieren und ge‑
meinsam Maßnahmen zur Verbesserung 
abzuleiten. Änderungen in den gesetzlichen 
Arbeitsschutzbestimmungen werden durch 
regelmäßige Schulungen unserer Sicher‑
heitsfachkräfte in die Organisation einge‑
bracht und bei Bedarf in unsere internen 
Prozesse integriert.

Die Quote berechnet sich aus: (Anzahl der  
meldepflichtigen Arbeitsunfälle/gesamt geleistete 
Arbeitsstunden)*200.000. Die Anzahl der melde‑
pflichtigen Arbeitsunfälle umfasst dabei alle  
Unfälle, unabhängig der Anzahl an Ausfalltagen.

Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle

2023 2024 2025

7,00

6,00

5,00

4,00

3,00

2,00

1,00

0,00

5,91 6,27

3,73
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4.3 Chancengleichheit
Chancengleichheit und Vielfalt sind zent‑
rale Elemente unserer Personalpolitik bei 
Jass. Alle Mitarbeitenden haben bei uns 
gleiche berufliche Entwicklungsmöglichkei‑
ten – unabhängig von Herkunft, Religion, 
Geschlecht, Alter, einer möglichen Behinde‑
rung, sexueller Orientierung, Weltanschau‑
ung oder kulturellem Hintergrund. Dieses 
Selbstverständnis erstreckt sich auf alle 
wesentlichen Bereiche des Arbeitslebens, 
von Rekrutierung und Ausbildung über fle‑
xible Arbeitszeit‑ und Entwicklungsmodel‑
le bis hin zu transparenten Karrierewegen, 
fairer Vergütung und einem sicheren sowie 
respektvollen Arbeitsumfeld.

Bei der Gewinnung, Einstellung und Beförde‑
rung von Mitarbeitenden orientieren wir uns 
an fachlichen Qualifikationen, Erfahrungen 
und Eignung. Gleichzeitig achten wir durch 
attraktive Rahmenbedingungen darauf, ei‑
nen möglichst vielfältigen Kreis an Bewerbe‑
rinnen und Bewerbern anzusprechen.

In Bezug auf die Geschlechterverteilung 
zeigt sich, dass die Papierproduktion trotz 
unserer Bemühungen die Arbeit an den Pa‑
piermaschinen attraktiver zu gestalten, wei‑
terhin ein überwiegend männlich geprägter 
Bereich ist. In unseren Wellpappenwerken 
stellt sich die Geschlechterverteilung hin‑
gegen ausgewogener dar. Auf Ebene der 
Geschäftsführung der Jass‑Gruppe besteht 
derzeit ein ausgewogenes Geschlechterver‑
hältnis.

Die Integration von Menschen mit Behin‑
derungen ist für uns ein wichtiger Bestand‑
teil unserer Personalarbeit. Wir gestalten 
Arbeitsplätze so, dass sie den individuellen 
Bedürfnissen unserer Mitarbeitenden mög‑
lichst gerecht werden und ein erfolgreiches 
Miteinander unterstützen. Ebenso schaffen 
wir für Menschen mit Migrationshintergrund 
geeignete Rahmenbedingungen, um ihre 
Integration in den Arbeitsalltag zu erleich‑
tern. Dabei bemühen wir uns kontinuierlich, 
gegenseitiges Verständnis zu fördern und 
Vorurteile abzubauen.

Innerhalb der Jass‑Gruppe wird Diskrimi‑
nierung nicht akzeptiert. Hinweise auf Be‑
nachteiligungen oder unangemessenes 
Verhalten werden geprüft und bearbeitet. 
Die Grundsätze zum respektvollen und dis‑
kriminierungsfreien Umgang sind sowohl in 
unserem Code of Conduct als auch im Com‑
pliance‑Handbuch verankert. 

Für Fälle von Diskriminierung stehen unseren 
Mitarbeitenden benannte Ansprechperso‑
nen zur Verfügung. Diese unterstützen dabei, 
mögliche Vorfälle einzuordnen, den Dialog zu 
fördern und gemeinsam Lösungsansätze zu 
entwickeln. Ergänzend dazu können interne 
und externe Personen den eingerichteten 
Whistleblower‑Kanal nutzen, um Hinweise 
anonym zu melden. Die eingehenden Mel‑
dungen werden durch die zuständigen Stel‑
len geprüft und im Rahmen der jeweiligen 
Verfahren weiterbearbeitet.

Geschlechterverteilung  
innerhalb der Jass‑Gruppe. 
Im Jahr 2025 waren insge‑
samt 864 Personen bei der 
Gruppe beschäftigt.

 Männlich     Weiblich     Divers

Geschlechterverteilung

143

720

1
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5. Governance

5.1 Menschenrechte
Die Würde und der Wert jedes Menschen 
bilden für uns bei Jass eine unverzichtba‑
re Grundlage unseres unternehmerischen 
Handelns. Die Achtung der Menschenrechte 
ist ein verbindlicher Maßstab unserer Ge‑
schäftstätigkeit und prägt unsere ethischen 
Grundsätze, unser Engagement für Vielfalt 
sowie unser Verständnis von nachhaltigem 
Handeln.

Diese Haltung ist in unserem Code of Con‑
duct verankert. Neben allgemeinen unter‑
nehmensethischen und wettbewerbs‑
rechtlichen Themen sind dort im Abschnitt 
„ethische, globale und soziale Grundsätze“ 
verbindliche Anforderungen unter anderem 
zu Nichtdiskriminierung, Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz, fairer Entlohnung 
sowie zur Achtung der Menschenrechte 
festgelegt. Dazu gehört ausdrücklich die Ab‑
lehnung von Kinder‑ und Zwangsarbeit.

Der Code of Conduct legt verbindliche 
Grundregeln fest, die für alle Mitarbeiten‑
den gelten. Er bringt unsere Werte zum Aus‑
druck, definiert klare Erwartungen und legt 
Mindeststandards für verantwortungsvolles 
Handeln fest. Wir erwarten von unseren Mit‑
arbeitenden, diese Grundsätze einzuhalten, 
und machen sie auch gegenüber unseren 
Geschäftspartnern zur Grundlage der Zu‑
sammenarbeit. 

Im Rahmen von FSC‑Audits an unseren 
Standorten werden unter anderem auch As‑
pekte der Einhaltung von Menschenrechten 
betrachtet. Die Audits leisten damit einen 
Beitrag, potenzielle menschenrechtliche Ri‑
siken innerhalb unseres Einfluss‑ und Tätig‑
keitsbereichs zu identifizieren und frühzeitig 
zu adressieren.
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5.2 Nachhaltiges  
Lieferkettenmanagement
Eine vertrauensvolle und langfristig ausge‑
richtete Zusammenarbeit mit unseren Lie‑
feranten ist für uns ein wichtiger Bestandteil 
unseres unternehmerischen Handelns. Dies 
gilt unabhängig davon, ob es sich um Roh‑ 
oder Hilfsstoffe, technische Komponenten 
oder Dienstleistungen handelt. Entspre‑
chend legen wir Wert darauf, bestehende 
Lieferantenbeziehungen weiterzuentwickeln 
und die Zusammenarbeit kontinuierlich aus‑
zubauen.

Vor diesem Hintergrund ist es uns wich‑
tig, dass die Werte, die in unserem Code of 
Conduct verankert sind, auch in der Zusam‑
menarbeit mit unseren Lieferanten berück‑
sichtigt werden. Zur Überprüfung der Einhal‑
tung entsprechender Erwartungen führen 
wir regelmäßige Lieferantenaudits durch. 
Dabei betrachten wir neben allgemeinen 
organisatorischen und umweltbezogenen 
Themen auch soziale Aspekte, einschließ‑
lich der Achtung grundlegender Arbeits‑ und 
Menschenrechte. Nach unserem derzeitigen 
Kenntnisstand liegen entlang unserer Liefer‑
kette keine Hinweise auf Menschenrechts‑
verletzungen vor.

Ein weiterer Schwerpunkt in der Zusammen‑
arbeit mit unseren Lieferanten ist die Aus‑
einandersetzung mit Treibhausgasemis‑
sionen in der vorgelagerten Lieferkette. Vor 
dem Hintergrund arbeiten wir kontinuierlich 
daran, die Transparenz über emissionsre‑
levante Daten unserer eingekauften Waren 
und Dienstleistungen zu erhöhen. Zu diesem 
Zweck erheben wir schrittweise relevante In‑
formationen bei ausgewählten Lieferanten, 
um ein besseres Verständnis für emissions‑
intensive Bereiche unserer Lieferkette zu ge‑
winnen.

Ergänzend zu diesen Aktivitäten legen wir im 
Rahmen unserer internen Prozesse Wert auf 
die Sensibilisierung unserer Mitarbeitenden 
im Einkauf für Umwelt‑ , Sozial‑ und Men‑
schenrechtsthemen in der Lieferkette. Hier‑
zu führen wir sukzessive Schulungen für die 
Mitarbeitenden in unseren Einkaufsabtei‑
lungen durch. Ziel ist es, das Verständnis für 
Anforderungen und Rahmenwerke wie FSC® 
und PEFC™ zu vertiefen, Fachwissen aufzu‑
bauen und dieses im Tagesgeschäft ange‑
messen zu berücksichtigen.
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5.2 Nachhaltiges  
Lieferkettenmanagement

5.3 Compliance

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaft‑
lichen Verantwortung und zu einer ver‑
antwortungsvollen Unternehmensführung. 
Unser Code of Conduct beschreibt die 
grundlegenden Prinzipien unseres unterneh‑
merischen Selbstverständnisses und dient 
als verbindlicher Orientierungsrahmen für 
unser Handeln. Unser Verhalten gegenüber 
Kunden, Lieferanten, Geschäftspartnern 
sowie gegenüber unseren Mitarbeiterin‑
nen und Mitarbeitern orientiert sich an den 
Grundsätzen von Integrität und Fairness. 

Neben der Einhaltung gesetzlicher Vor‑
gaben, der Grundsätze eines fairen Wett‑
bewerbs sowie ökologischer und sozialer 
Standards umfasst unser Verständnis ver‑
antwortungsvoller Unternehmensführung 
auch die Beachtung wettbewerbsrechtlicher 
Anforderungen. Dazu zählen insbesondere 
die Prävention von Korruption und Betrug, 
der verantwortungsvolle Umgang mit Inter‑
essenkonflikten sowie Maßnahmen zur Ver‑
hinderung von Geldwäsche. Entsprechende 
rechtswidrige oder unethische Verhaltens‑
weisen werden nicht akzeptiert. Verstöße 
gegen die festgelegten Grundsätze werden 
sorgfältig geprüft und entsprechend ihrer 
Schwere konsequent nach den geltenden 
Regelungen verfolgt.

Der Code of Conduct ist zugleich die Grund‑
lage für die Erstellung unseres Compliance‑
Handbuchs. Dieses ergänzt den Kodex um 
erläuternde Inhalte und praxisnahe Beispie‑
le, um die Anwendung der grundlegenden 
Prinzipien im Arbeitsalltag zu unterstützen.

Darüber hinaus erwarten wir von unseren 
Führungskräften, dass sie ihre Rolle bewusst 
wahrnehmen, Orientierung geben und Mitar‑
beitende für ethisches und verantwortungs‑
volles Handeln sensibilisieren. Zur Unterstüt‑
zung dieser Vorbildfunktion wurden im Jahr 
2023 in mehreren Workshops verbindliche 

Führungsgrundsätze entwickelt, die den 
Rahmen für eine werteorientierte Führungs‑
kultur in der Jass‑Gruppe bilden.

Um Hinweisgeberinnen und Hinweisgebern 
die Möglichkeit zu geben, potenzielle Ver‑
stöße vertraulich und auf Wunsch anonym 
zu melden, haben wir im Jahr 2023 einen 
Whistleblowing‑Kanal eingerichtet. Der 
Jass‑Whistleblowing‑Kanal entspricht den 
geltenden gesetzlichen Anforderungen und 
steht sowohl internen als auch externen Per‑
sonen zur Meldung von Hinweisen und mög‑
lichen Verstößen zur Verfügung. Die Vertrau‑
lichkeit der Meldungen sowie die Anonymität 
von Hinweisgebenden werden durch die Zu‑
sammenarbeit mit einem externen Dienst‑
leister sichergestellt.

Gehen Meldungen über den Whistleblow‑
ing Kanal ein, werden diese zunächst durch 
unseren externen Dienstleister entgegenge‑
nommen und geprüft. Anschließend werden 
die relevanten Informationen an die Assis‑
tenz der Geschäftsführung weitergeleitet, 
die diese an die Geschäftsführung übergibt. 
Die Geschäftsführung veranlasst daraufhin 
die weitere Prüfung des Sachverhalts. Dieses 
Verfahren bietet einen strukturierten Rah‑
men, um Hinweise vertraulich zu behandeln 
und möglichen Verstößen nachzugehen.

Im Rahmen unseres Compliance‑Manage‑
ments führen wir zudem Sanktionsprüfungen 
für relevante interne und externe Geschäfts‑
partner durch. Dazu zählen unter anderem 
Lieferanten, Kunden sowie Mitarbeitende. 
Der Abgleich mit nationalen und interna‑
tionalen Sanktionslisten dient der Erfüllung 
rechtlicher Vorgaben und ist Bestandteil un‑
seres präventiven Risikomanagements.
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Der Schutz personenbezogener Daten ge‑
mäß der Datenschutz‑Grundverordnung 
(DSGVO) ist für uns ein zentrales Anliegen. 
Zur Unterstützung der Umsetzung der da‑
tenschutzrechtlichen Anforderungen ha‑
ben wir externe Datenschutzbeauftragte 
bestellt. Diese begleiten uns beratend bei 
datenschutzbezogenen Fragestellungen. 
Unsere Prozesse überprüfen wir regelmä‑
ßig und passen sie bei Bedarf an die gel‑
tenden Anforderungen an.

Auch die Informationssicherheit ist ein we‑
sentlicher Bestandteil unseres unterneh‑
merischen Handelns. Hierzu haben wir ver‑
antwortliche Personen benannt, die mit der 
Weiterentwicklung von IT‑ und OT‑Sicher‑
heitsaspekten betraut sind. Während die In‑
formation Technology (IT) primär Geschäfts‑ 
und Verwaltungsdaten verarbeitet, steuert 
die Operational Technology (OT) physische 
Prozesse in unseren Produktionsanlagen. 
Die zunehmende Verzahnung beider Berei‑

che im Zuge der digitalen Transformation 
bringt zusätzliche sicherheitsrelevante An‑
forderungen mit sich.

Unsere Sicherheitsarchitektur dient dem 
Schutz dieser IT‑ und OT‑Systeme. Zur 
Überprüfung der Wirksamkeit der bestehen‑
den Schutzmaßnahmen führen wir regelmä‑
ßig interne sowie externe Sicherheitsüber‑
prüfungen durch, bei denen sowohl extern 
erreichbare als auch interne Systeme be‑
trachtet werden.

Da der Faktor Mensch eine wichtige Rolle 
im Bereich der Informationssicherheit spielt, 
haben wir im Jahr 2023 mit Sensibilisie‑
rungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiten‑
den begonnen. Ziel ist es, das Bewusstsein 
für sicherheitsrelevante Risiken zu stärken 
und praxisnahe Verhaltenshinweisen zu ver‑
mitteln, um potenzielle Gefährdungen früh‑
zeitig zu erkennen und mit diesen souverän 
umzugehen. 
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Wir verstehen uns als Teil der Regionen und 
Gemeinschaften, in denen wir wirtschaftlich 
tätig sind. Vor diesem Hintergrund ist es uns 
ein Anliegen, uns vor Ort gesellschaftlich zu 
engagieren. Als familiengeführtes Unterneh‑
men pflegen wir vielfältige Partnerschaften 
und unterstützen insbesondere regionale 
Projekte mit Familien‑, Kinder‑, Bildungs‑, 
Umwelt‑ oder Kulturbezug.

Ein Beispiel für dieses Engagement ist die 
Stiftung „antonius: gemeinsam Mensch“ in 
Fulda, in deren Stiftungsrat die Geschäfts‑
führende Gesellschafterin der Jass‑Gruppe  
tätig ist. Darüber hinaus engagieren sich Mit‑
arbeitende an verschiedenen Standorten, 
indem sie Weihnachtswünsche bedürfti‑
ger Kinder erfüllen. Am Standort Schwarza 
werden zudem Erlöse aus dem Honig der 
firmeneigenen Bienen für soziale Zwecke 
eingesetzt, etwa durch Spenden an den ört‑
lichen Heimatverein oder die Übernahme 
einer Theaterpatenschaft.

Unsere polnischen Standorte beteiligen sich 
außerdem an der landesweiten Kampag‑
ne des Großen Weihnachtsorchesters der 
Wohltätigkeit (WOŚP), einer der größten so‑
zialen Initiativen in Polen. Ziel dieser Aktion 
ist die Unterstützung des Gesundheitssys‑
tems, insbesondere durch die Finanzierung 
medizinischer Geräte für Krankenhäuser. Die 
Teilnahme an der Aktion ist für uns Ausdruck 
gesellschaftlicher Verantwortung und soli‑
darischen Handelns. 

Darüber hinaus unterstützen wir Freizeit‑
aktivitäten unserer Belegschaft und ihrer 
Familien, beispielsweise durch Trikotspon‑
soring für Sportmannschaften. Mitarbeiten‑
de haben zudem die Möglichkeit, eigene 
ehrenamtliche Initiativen vorzuschlagen, die 
wir im Rahmen unserer Möglichkeiten und 
nach den Vorgaben unserer internen Spen‑

denrichtlinie mit finanziellen oder sachlichen 
Beiträgen unterstützen. In diesem Zusam‑
menhang wird auch der jährliche JassAward 
verliehen. Ergänzend fördern wir verschie‑
dene Vereine und soziale Einrichtungen, um 
deren Arbeit zu unterstützen.

5.4 Gesellschaftliches  
Engagement
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6. Kennzahlen

Jass-Gruppe Tonnen (t) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Nettoproduktion1  1.039.983  1.091.301  1.124.250 3 %

6.1 Umweltkennzahlen2

Treibhausgase und 
Klimawandel

Tonnen CO2-Äquivalent (tCO2e) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Scopes

Scope 1  144.503  152.336  157.444 3 %

Scope 2 (market based)  178.369  146.155  127.898 ‑12 %

Scope 2 (location based)  160.527  153.129  146.653 ‑4 %

Scope 3  358.906 396.472  399.249 1 %

Summe S1 und S2  322.873  298.491  285.341 ‑4 %

Summe S3  358.906  396.472  399.249 1 %

Gesamt  681.779  694.963  684.590 -1 %

Spezifische 
Treibhausgas-
intensitäten

Spezifische Treibhausgasin-
tensität pro Tonne Produkt3  0,656  0,637  0,609 -4 %

Produktspezifische  
Treibhausgasintensität pro  
Tonne Produkt4

 0,516  0,492  0,476 -3 %

Energie Megawattstunden (MWh) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Eingekaufte Energie
Erneuerbar 184.468 237.125 245.027 3 %

Nicht erneuerbar 479.581 436.040 425.052 ‑3 %

Gesamt 664.049 673.164 670.079 0 %

Eingesetzte 
Brennstoffe

Erneuerbar 66.127 68.270 60.873 ‑11 %

Nicht erneuerbar 699.146 740.713 768.185 4 %

Gesamt 765.273 808.983 829.058 2 %
Photovoltaik Erneuerbar 162 714 1.492 109 %

Gesamte eingesetzte 
Energie

Erneuerbar 250.757 306.109 307.392 0 %

Nicht erneuerbar 1.178.728 1.176.753 1.193.237 1 %

Gesamt 1.429.485 1.482.862 1.500.629 1 %

Spezifischer 
Energieeinsatz

Gesamte einge- 
setzte Energie 
(MWh) / Produkt (t)

1,37 1,36 1,33 -2 %

1 Die Nettoproduktion entspricht den Mengen an gefertigten Produkten, die nach Abzug von Verschnitt und Ausschuss unseren Kunden  
als Ware zur Verfügung stehen.

2 Die dargestellten Kennzahlen basieren auf den zugrunde liegenden Unternehmensdaten. Durch Rundungen können sich geringfügige  
Abweichungen bei der Summenbildung ergeben.

3 Die spezifische Treibhausgasintensität umfasst die gesamten Treibhausgasemissionen der Gruppe (Scope 1, 2 und 3).
4 Die produktspezifische Treibhausgasintensität umfasst alle relevanten Emissionen aus den drei Scopes, die im Zusammenhang mit der  

Bereitstellung unserer Produkte bis zum Werkstor entstehen.
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Wasser Kubikmeter (m³) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Insgesamt

Wasserentnahme  5.137.645  5.242.615  5.120.190 ‑2 %
Davon gereinigtes 
Produktionsabwasser 3,18 % 6,10 % 5,55 % ‑9 %

Wasserrückführung  4.141.597  4.221.499  3.873.111 ‑8 %

Wasserverbrauch  996.048  1.021.115  1.247.078 22 %

Spezifische
Wasserentnahme

Wasserentnahme 
(m³) / Produkt (t)

 4,94  4,80  4,55 -5 %

Standorte in Regionen 
mit Wasserstress

Wasserentnahme  2.869.174  2.901.648  2.844.452 ‑2 %
Davon gereinigtes 
Produktionsabwasser 5,69 % 11,02 % 9,98 % ‑9 %

Wasserrückführung  2.451.180  2.489.298  2.368.038 ‑5 %

Wasserverbrauch  417.994  412.350  476.414 16 %

Spezifische
Wasserentnahme

Wasserentnahme 
(m³) / Produkt (t)

 2,76  2,66  2,53 -5 %

Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft

Tonnen (t) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Gesamter Ressourceneinsatz 1.085.263 1.160.812 1.144.929 -1 %

Anteil biologisch  
hergestellter  
Ressourcen5

Prozentualer Anteil 98,89 % 98,84 % 98,89 % 0 %

Anteil recycelter  
Ressourcen6 Prozentualer Anteil 93,43 % 93,44 % 92,84 % ‑1 %

Spezifischer  
Ressourceneinsatz

Ressourceneinsatz 
(t) / Produkt (t)

1,04 1,06 1,02 -4 %

Abfallmanagement und 
Kreislaufwirtschaft

Tonnen (t) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Gesamtes Abfallaufkommen 136.489 135.683 142.486 5 %

Gefährdungs- 
kategorien

Ungefährliche Abfälle 136.390 135.590 142.400 5 %

Gefährliche Abfälle 99 93 86 ‑7 %

Behandlungswege

Verwertete Abfälle 136.358 135.529 142.365 5 %

davon recycelte Abfälle 10.023 6.148 4.674 ‑24 %

Entsorgte Abfälle 132 154 121 ‑22 %

Spezifisches  
Abfallaufkommen 

Abfallaufkommen (t) / 
Produkt (t)

 0,131  0,124  0,127 2 %

5 Biologisch hergestellte Ressourcen umfassen Materialien biogenen Ursprungs, die aus nachwachsenden natürlichen  
Quellen stammen.

6 Recycelte Ressourcen sind Materialien, die aus der Wiederverwertung stammen und als sekundäre Rohstoffe erneut in den  
Produktionsprozess eingebracht werden.
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7 Die Anzahl entspricht den Beschäftigten, die ein anderes Geschlecht als männlich oder weiblich angegeben haben.
8 Die Anzahl entspricht den Beschäftigten, die ihr Geschlecht bei uns nicht hinterlegt haben.
9 Es gilt stets der gesetzlich vorgeschriebene Mindestlohn des jeweiligen Landes, in dem die betreffende Person angestellt ist.
10 Die Fluktuationsrate beinhaltet sämtliche Ein‑ und Austritte, unabhängig vom Austrittsgrund (z. B. Befristungsende, Renteneintritt,  

freiwillige und unfreiwillige Kündigungen). 
11 Die Anzahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle umfasst alle Unfälle, unabhängig der Anzahl an Ausfalltagen. 
12 Die Quote berechnet sich aus: (Anzahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle/gesamt geleistete Arbeitsstunden)*200.000. Die Anzahl  

der meldepflichtigen Arbeitsunfälle umfasst alle Unfälle, unabhängig der Anzahl an Ausfalltagen.

6.2 Personalkennzahlen

Die Personalkennzahlen beziehen sich jeweils auf den Stand zum 31. Dezember des entsprechenden Berichtsjahres.

Land der Anstellung Personenanzahl (Headcount) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Deutschland 477 478 488 2 %

Polen 375 365 376 3 %

Summe 852 843 864 2 %

Geschlecht Personenanzahl (Headcount) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Männlich 710 709 720 2 %

Weiblich 142 134 143 7 %

Divers7 0 0 1 0 %

Unbekannt8 0 0 0 0 %

Summe 852 843 864 2 %

Art des Arbeitsvertrags Personenanzahl (Headcount) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Unbefristeter Vertrag 724 727 720 ‑1 %

Befristeter Vertrag 128 116 144 24 %

Summe 852 843 864 2 %

Weitere Personalkennzahlen Personenanzahl (Headcount) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Bezahlung unter Mindestlohn9 0 0 0 0 %

Beschäftigte die unter Tarifverträge fallen ( %) 31 % 31 % 31 % 0 %

Fluktuationsrate ( %)10 13 % 15 % 11 % ‑27 %

Arbeitssicherheit Anzahl Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Anzahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle11 39 42 25 ‑40 %

Anzahl der Todesfälle infolge von arbeits‑ 
bedingten Verletzungen und Erkrankungen

0 0 0 0 %

Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle12 5,91 6,27 3,73 ‑40 %
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6.3 Governancekennzahlen

Themeninhalte des Jass Code of Conduct Enthalten (Ja) / Nicht enthalten (Nein) Veränderung 
2024-2025 2023 2024 2025

Kinderarbeit Ja Ja Ja ‑

Zwangsarbeit Ja Ja Ja ‑

Menschenhandel Ja Ja Ja ‑

Diskriminierung Ja Ja Ja ‑

Arbeitssicherheit Ja Ja Ja ‑

Schwerwiegende negative Vorfälle im  
Bereich der Menschenrechte

Ja (Vorfall hat stattgefunden) / 
Nein (Kein Vorfall hat stattgefunden)

Veränderung 
2024-2025 

2023 2024 2025

Kinderarbeit Nein Nein Nein ‑

Zwangsarbeit Nein Nein Nein ‑

Menschenhandel Nein Nein Nein ‑

Diskriminierung Nein Nein Nein ‑

Verurteilungen und Geldstrafen in Bezug  
auf Korruption und Bestechung

Anzahl / Betrag (€) Veränderung % 
2024-2025 2023 2024 2025

Verurteilungen 0 0 0 0 %

Geldstrafen (€) 0 0 0 0 %
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